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Der Titel geht knapp an 
Dortmund vorbei: Die Blin-
denfußballer des ISC 
Viktoia verfehlten die 
Deutsche Meisterschaft 
um Haaresreite. Dennoch: 
Die erste Bundesliga-
Saison verlief für den 
Kirchderner Club und Ka-
pitän Thorsten Peitzmei-
er frei nach Jürgen Klopp: 
,wahnsinnig geil!" 

Samstag, 10 Uhr früh, 
Eckey-Stadion in Eving. 
Die Stimmung beim ISC 
Viktoria Dortmund ist meis-
terlich. Hasan Caglikalp, der 
kickende Vorsitzende, Kapi-
tän Thorsten Peitzmeier und 
ihre Kollegen laufen sicht-
bar mit breiter Brust auf. 
„Ich habe ein gutes Gefühl", 
gibt auch Coach Klaus-
Dieter Krahl, neben Tor-
wart Karsten Beckmann ein-
ziges Vereinsmitglied mit 
vollem Augenlicht, Ein-
blick in  se in  Innen le -
ben .  „Die  ,Schale' ist 
ganz nah." Tatsächlich: 
In der ersten Saison der 
frisch gegründeten Blin-
d e n f u ß b a l l - B u n d e s l i g a 
spielen die Kirchderner eine 
herausragende Rolle. 
Vier Punkte in den beiden 

Spielen gegen Marburg und 
Stuttgart - und der erste bun-
desweite Titel ginge an den 
I n t e g r a t i o n s s p o r t c l u b , 
der aus der erfolgreichen 
Torball-A b t e i l u n g  d e r 

Kirchderner Viktoria her-
vorging. In dieser verwand-
ten Sportart, die aber in 
der Halle gespielt wird, 
wurden Caglikalp und seine 
kickenden Kollegen so-
gar schon Zweiter der 
Champions League. Ein 
gutes Omen? 
S c h o n  l a s s e n  d i e 

Schiedsrichter - im Blinden-
fußball gibt es zwei gleich-
berechtigte - den Lederball 
rasseln. Er ist mit  k lei-
nen Kügelchen gefüllt, 
das gute Gehör der seh-
behinderten Kicker setzt 
das leise Geräusch in bei-

nahe visuel le  Wahrneh-
mung um.  Der Pfiff er-
tönt, die erste Partie gegen 
Marburg beginnt. Stadion-
sprecher Heinz Jurtfe ld  
macht  j ede  Entsche i -
dung, ob Abstoß oder 
Foulspiel, noch zusätzlich 
akustisch deutlich. 

Das Kleinfeld ist mit 
Banden abgesteckt, an 
denen sich die Spieler 
orientieren können. Der 
Ball läuft gut, Kapitän 
Peitzmeier organisiert sei-
ne Mannen aus der Ab-
wehr heraus. Seine Anspiele 
nimmt Stürmer Hasan Al-

tunbas routiniert entge-
gen, gerät dann aber 
mehrmals knapp vor der 
Kiste der Marburger ins 
Stolpern. Im Gegenzug kon-
tert Marburg erfolgreich - 
fünf Minuten vor Schluss 
erzielt das vorher eher 
harmlos agierende Team 
den „goldenen Treffer" 
zum 1:0-Endstand. 

So grausam kann Fußball 
sein. Am Sonntag gegen 
Stuttgart spielen die Dort-
munder 0 :0 .  P l a t z  d r e i  
a m E n d e .  Youngster 
Emre Yazar (17) sitzt am 
Boden, lässt seinen Trä-

nen freien Lauf: „Das war 
schon ein Traum, Meister zu 
sein", schluchzt er. Es ist 
Kaptän Peitzmeier, das 
„Mädchen für alles" beim 
ISC, der, als erster   die Fas-
sung wieder erringt und sei-
ne Mitspieler tröstet. 
„Wir sind immer noch Bun-
desliga - wer hätte uns das 
zugetraut?" „Meister werden  
wir auch noch nächste  Sai-
son." Das sagt der 38-jährige 
mit exakt dem Selbstbe-
wusstsein, mit er den  Rasen 
betreten hatte. 
www.blindenfussball.com 

Blindenfußballer der ISC Viktoria wurden beim Heimspieltag kurz vor der Ziellinie noch abgefangen 
 

Auch ohne Schale nur Gewinner 


